
 
 
 
 

 

Hessischer Landkreistag adressiert finanz-
politische Forderungen an die neue Landes-
regierung 

 
 
(Wetzlar, den 17. November 2023) 
Bei seiner diesjährigen Jahrestagung in Wetzlar feierte 
der Hessische Landkreistag als kommunaler Spitzen-
verband der 21 hessischen Landkreise sein 75. Jubilä-
um. Hierbei adressierte der Verband seine finanzpoliti-
schen Forderungen an die neue Landesregierung und 
den neuen Landtag (Anlage). 
 
Präsident Landrat Wolfgang Schuster (Lahn-Dill-Kreis) 
betonte: „Seit nunmehr 75 Jahren kämpft der Hessi-
sche Landkreistag für eine auskömmliche finanzielle 
Ausstattung der Landkreise. Die aktuellen Herausfor-
derungen, denen sich die Landkreise aktuell zu stellen 
haben sowie der Ausblick auf die kommenden Jahre 
sind so ernst wie selten.“ Nach einigen Jahren der Ent-
spannung sind die Prognosen für 2024 und die kom-
menden Jahre jedoch besorgniserregend. Obwohl die 
Landkreise ihre Aufgaben wirtschaftlich und verant-
wortlich wahrnehmen, reicht das aktuelle Wachstum 
nicht aus, um die zahlreichen Mehraufwendungen zu 
decken und insbesondere die gesellschaftlichen Her-
ausforderungen etwa in den Bereichen Klimaschutz 
und Digitalisierung zu stemmen.  
 
Präsident Landrat Schuster betont: „Landesweite Er-
höhungen der Kreis- und Schulumlagen würden die 
Belastungen an die kreisangehörigen Kommunen wei-
tergeben und können deshalb keine dauerhafte Lösung 
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sein. Die Landkreise fordern deshalb eine auskömmli-
che Finanzausstattung vom Land sowie eine Anpas-
sung der Regelungen im Bereich der Haushaltsge-
nehmigungen.“ Außerdem appellierte der Hessische 
Landkreistag an das Land, mit dem vor wenigen Wo-
chen gebildeten breiten gesellschaftlichen Bündnis für 
eine Entlastungsallianz in Verhandlungen über eine 
ernsthafte Aufgabenkritik und einen spürbaren Regulie-
rungs- und Bürokratieabbau einzutreten.  
 
Außerdem fordert der Hessische Landkreistag eine 
weitergehende Deckung des im Bereich der Flücht-
lingsunterbringung entstehenden Aufwandes durch ei-
ne vollständige Übernahme der flüchtlingsbedingten 
SGB II-Unterkunftskosten (KdU) seitens des Bundes 
und spricht sich für eine kostendeckende Landespau-
schale in diesem Bereich aus.  
 
Abschließend appellieren die hessischen Landkreise 
an die neue Landesregierung, in Anlehnung an das 
Land Baden-Württemberg ein unbürokratisches Ret-
tungspaket zur Liquiditätssicherung für in Zahlungs-
schwierigkeiten geratene Krankenhäuser aufzulegen 
und mehr Mittel in den erforderlichen Ausbau des öf-
fentlichen Personennahverkehrs zu geben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortlich:  Tim Ruder, Referatsleiter 
 Tel.: 0611 / 17 06-12 
 E-Mail: ruder@hlt.de 
 
Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessi-
schen Landkreise. Der kommunale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisre-
levanten Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % der Fläche des Landes Hes-
sen. Er hat seinen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle im 
"Haus der kommunalen Selbstverwaltung"). 
 


